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gesichert, zugleich die Verpflichtung zu ge­
meinnütziger Arbeit zu erfüllen. Da die 
gemeinnützige Freizeitarbeit ohne Entgelt 
zu verrichten ist, werden aus dieser Tätig­
keit somit keine Geldmittel erworben, die 
dem Schadensausgleich dienen könnten.

6. Zu den weiteren mit der Verurteilung 
auf Bewährung auszusprechenden mög­
lichen Verpflichtungen vgl. § 33 Anm. 6 bis 
11, § 70 Anm. 5 sowie § 69 Abs. 2 bis 4.

§73
Geldstrafe als Hauptstrafe

Wird Geldstrafe als Hauptstrafe angewandt, so beträgt sie bei Jugendlichen höchstens 
500,— Mark.

1. Zum allgemeinen Anwendungsbereich 
und zur Funktion der Geldstrafe vgl. § 36.

2. Die Beschränkung der Höhe dieser 
Strafe bei Jugendlichen soll sicherstellen, 
daß die Geldstrafe auch tatsächlich aus 
eigenen Mitteln, über die der Jugendliche 
durch seine gesellschaftlich nützliche Tätig­
keit bereits verfügt, geleistet wird. Unter

diesem Gesichtspunkt kann sie bei Straf­
taten, die materielle Schäden nach sich 
ziehen, eine nachhaltige erzieherische Ein­
wirkung darstellen.
Die Beschränkung der Höhe der Geldstrafe 
gilt auch bei einer als Zusatzstrafe ausge­
sprochenen Geldstrafe (vgl. § 71 Satz 1, § 49 
Abs. 3 Satz 1).

Strafen mit Freiheitsentzug

§74
Jugendhaft

(1) Jugendhaft kamf angewandt werden, um bei einer weniger schwerwiegenden
Straftat, bei der die ^Haftstrafe gesetzlich zulässig und die unverzügliche und nach­
drückliche Disziplinierung erforderlich ist, einer weiteren Fehlentwicklung nachhaltig 
entgegenzuwirken. #

(2) Jugendhaft wird für die Dauer von einer Woche bis zu drei Monaten ausgespro­
chen. Das Gericht hat festzulegen, wenn die Jugendhaft nicht in das Strafregister 
einzutragen ist.

(3) Die Jugendhaft wird von Erwachsenen getrennt vollzogen. Durch gesellschaftlich 
nützliche Arbeit und sinnvolle Freizeitgestaltung soll der Jugendliche zur Ordnung 
und Disziplin angehalten werden.

(4) Die Dauer der Jugendhaft wird nach vollen Wochen und Monaten berechnet.

1. Jugendhaft ist eine besondere Maß­
nahme der strafrechtlichen Verantwort­
lichkeit Jugendlicher. Als eine Strafe mit 
Freiheitsentzug hat sie vor allem das Ziel, 
den jugendlichen Täter kurzfristig zu 
disziplinieren, um ihm auf diese Weise

nachdrücklich seine persönliche Verant­
wortung für die Einhaltung von Ordnung 
und Disziplin bewußt zu machen (Abs. 1).

2. Jugendhaft kann unter den Voraus­
setzungen des § 74 in allen Fällen ausge-
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